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Karlsruher Zeitung .

Nr . 160 . Dienstag , den 11 . Juni 1822 .

Taiern . — Frankreich . (Deputirtenkammer.) — Preussen . — Schweden. — Schweiz . — Spanien . — Türkei. — Mannichsa!»

tigkeiten .

B a i e r n .
In Betreff der Verhältnisse der Israeliten änBaiern

wurden von Seite des königl . Slaalömmisieriums deS

Inn rn unterm 12 . Mai l . I . mehrere Morbeilungen an
die Kammer der 'Abgeordneten gemacht . Bei näherer
Erwägung aller darunter obwaltenden Verhältnisse fan¬
den Se . Maj . rer König die Erlassung eineö neuen Ge¬

setzes , wodurch die Verhältnisse der Israeliten geändert
werden sollen , dermalen noch nicht zeitgemäß , zumal
zur Beschwichtigung der Svn einigen Seilen laut gewor¬
denen , mitunter bloS individuellen Interessen , einer zahl¬
reichen , in staatsbürgerlicher Hinsicht nicht mehr auf ei¬
ner gleich niedrigen Stufe stehenden Einwotznerklasse
nicht gewaltsam Rechte entzogen , oder geschmälert wer¬
den wollen , welche derselben schon vor mehreren Jahren
ringeräumt wurden , andererseits aber auch den Israeli¬
ten vorerst noch Wege genug offen stehen , in der begon¬
nenen Bildung forlzuschreiten , und allmähliq immer
zahlreicher in daS bürgerliche Geschäfrsleben überzutre¬
ten , in welcher Beziehung die anliegende statistische Ueber «
sicht , so weit solche auS den vorhandenen Akten herge-
stellt werden konnte , bei dem sect der im Unter,nainkresse
erst im Jahre iöl7 geschehenen Bekanntmachung des
Edikts von lötZ verflossenen kurzen Zeitraum , und bei
Vielen verschiedenartigen widrigen Einwirkungen , schon
zur Zeit befriedigende Resultate liefert . Hiernach haben
nämlich von den gegenwärtig im Reiche mit einer See¬
lenzahl von beiläusig 53,402 ansässigen , grdßtentheils
Mit den neuerworbenen LandeStheilen an Daiern gekom¬
menen 10,663 israelitischen Familien bereits im Jahre
1620 und 1Ü21 über 252 Familien ihr « Niederlassung
auf den Ackerbau begründet , i6y Familien widmen sich
verschieden Gewerben , und mehr als 859 Iudensohne
arbeiten als Lehrlinge oder Gesellen bei Gewerben und
Handwerken , so wu sich auch mehrere praktisch für die
Landwirthschast auSbilden , und eS ist daher recht sehr
zu wünschen , daß noch schönere Resultate nicht etwa
durch die Thätigkeit des nach den bisherigen Wahrneh¬
mungen immer mehr « wachenden Gewerbs - und Zunft¬
zwangs hingehaltea , oder gar gänzlich vereitelt werden .
Man ig wett entfernt , die oben bemerkten Resultate und

den dermaligen Zustand der Israeli !« schon durchaus be»

friedigend zu finden , ist vielmehr überzeugt , daß bei

einer so lang gedrükten und vernachlässigten Menschen -?

kiasse noch sevr viel zu thnn übrig sey , und wird da¬

her auch daS vorgesiekte Ziel mit unverwandtem Blickt '

verfolgen .

Fra n k r eich .

Paris , den 7 - Juni . Gestern Vormittags um tt

Uhr hatte die Deputation der Kammer der PairS die

Ehre bei dem Könige vorgelassen zu werden . Um 3 Uhr
hielten S >' . Maj . Ihre Ausfahrt nach Vincennes . Künf¬
tigen Sonntag werden die Prinzen und Prinzessinnen die

feierliche Prozession des Froynletchnumsfestes halten . Sols
che endigt in der Schloßkapelle , wo Se . Maj . auf der
Tribüne den heil . Segen empfangen .

In der gestrigen Sitzung derKammer der Deputicten
wurde die Versammlung erst gegen halb 2 Uhr zahlreich .
Der Präsident Delacroix F

'rainville erösnete sie. Der
erste Sekretär las das gestrige Protokoll ab , und ' be¬
sorgte die Unterzeichnung . Der Minister deS Innern
wurde « lngesühl ' t ; er nahm seinen Siz , gegen die Ge¬
wohnheit , auf derMinistecbank rechter Hand ; derGroß -
siegelbeivahrer und der Finanzmmister erschienen , und
besezten dieselbige Stelle . Der Präsident laSeinen Brief
von dem Grneralkommandanten der N ttionalgarde , wo¬
rinnen dieser anzeigte , daß er nach der kbniql . Verord¬
nung vom 23 . Jun . 1819 einen Ehrenposten dieser Garde
in Bereitschaft stelle , der nach Bedürfnis des Dienstes
vermehrt oder vermindert werden könne , je nachdem es
die Aufreckthallung der Ordnung bei den Berathungen
der Kammer erfordere . Was hierauf in dieser Sitzung
vorgenomiiren wurde , betraf qrößtentheilS Formen ,
wobei - s an mehr - und minderflürmischen Besprechungen
nicht fehlte .

Der Oberst Dusay ist vorgestern auf öffentlicher Stra¬
ße verhaftet worden ; gestern Nachmittags brachte man
ihn nach dem Gefängnlß der Concierqerie .

Bon 30 bei dem Auflauf am 4 . d . ergriffenen Stu¬
denten sind die mehrsien wieder entlassen ; die man in



Verwahr behielt , befinde « fich noch im Präfekturgebäu ,
de der Polizei .

Bei der gegenwärtigen großen Hitze ist das Begießen
der Gassen Vormittags um 10 und Nachmittags um Z
Uhr streng geboten .

Der Buchhändler Leroux ist zu einer Gefängnißstrafe
von 2 Monaten , nebst einer Geldbuse von 500 Fr . ver -
urthrill worden . Er bot zum Verkauf Bücher dar , bei
denen es nicht ongezejgt ist , wo und von wem sie ge¬
brüht sind . Die Broschüre , le » Ist -nsons äanAereuseg ,
mit analogen Kupfern , ist unter dieser Zahl . Mit einer
Strafe von 1500 Fr . wurde auch Gallois , Verfasser
des Usrspluie xstrimonial , belegt , wogegen er auf der
Stelle appellirte .

Preussen .
Berlin , den 4 . Jun . Die sämmtlicken Gegen¬

stände der neu vermählten Prinzessin Alcxandrinc gehö¬
ren , mit wenigen Ausnahmen , zu den Erzeugnissen
unserer vaterländischen Industrie , die auf einer so Hoden
Stufe steht , daß sie sich treust mit jeder ausländischen
messen kann . Da der Werih der Aussteuer wenigstens
100,600 Thaler beträgt , so ist die dem inländischen
Kunstfleiß dadurch gewährte Ermunterung nickt unbe¬
deutend , und wird hoffentlich durch kaS Beispiel unserö
Monarchen auch wohlthäug auf die Seite des Publi¬
kums einwirken , um die Befriedigung der Forderungen
des Luxus und Geschmaks nicht Vorzugsweise an der
Themse oder Seine zu suchen .

Nach einem in der Magd,burgerZeitung befindlichen ,
von Berlin auS dalirten Artikel sollen in der großen
Spvntinischen Oper , „ die Rosenfee " , welcher einen
nicht unbedeutenden Kostenaufwand erfordert habe , un¬
ter andern auch zwei Elephanten Vorkommen ; allein ein¬
mal existirt eins solche Oper gar nickt , und dann sind die
beiden Elephanten , die in dem wahrscheinlich gemeinten
lyrischen Drama , Nucmanhal oder daS Rvsenfest von
Easchmrr , haben Vorkommen sollen , nickt erschienen ,
sondern sollen sich vorgeblich noch in Magdeburg verhal¬
ten . Was aber den bedeutenden Kostenaufwand betrift ;
so wird solcher Hoffentlich aus der Einnahme der Thea ,
ürkasse gedekt werden .

Aus Rheinpreussen wird in der allg . Zeit , un¬
term 15 . Mai geschrieben : Das Zeugenvcrhvr in dem
Fonkschen Prozeß hat seinen ununterbrochenen Fortgang ,
wobei die Spuren des Verbrechen - bis inS genaueste
Detail verfolgt werden . Einer der Fonk am nachthei¬
ligsten Zeugen war der Kaufmann Schramm auS Cre .
feld , welcher unter andern auSsagte , daß , als er mit
einigen Verwandten Könens sich über dessen Verschwin¬
den erkundigte , lezterer große Rührung affektirt und
sogar bitterlich geweint habe , ein Blik in den Spiegel
habe indessen eine große Alteration bei ihm hervorge¬
bracht . Ein anderer Zeuge mußte zugestehen , von sei¬
ner Frau getrennt zu leben , und als man in ihn drang ,
die Ursache anzugcben , erwiederle er sehr naiv : „ Man
macht «ö nun einmal so " , worüber fn dem Saal rin

allgemeines Gelächter ausbrach . Der Advokat beS A«,
geklagten macht « nun aus die Immoraliiät dieses Zeugen
aufmerksam , worauf dieser erbittert ihm erw -ederte :
Wie können Sie nachthnlig von meiner Moralität spre ,
chen ; ich bin hierher berufen , um auf meinen geleisteten
Eid die Wahrheit zu sagen ; Sie aber werden für alles ,was Sie sprechen , bezahlt . " Der Präsident rief den
Zeugen zur Ordnung .

Schweden .
Randers , den 25 . Mai . Gestern waren wir Zeu¬

gen einer bisher noch nicht gesehenen religiösen Handlung ,nämlich der anbefohlenen Konfirmation der Jugend vom
mosaischen Glauben , Die OirSrbrigkeit war dazu ein »
geladen , und ausserdem waren L0 Bille - S auSgetheilr .
Die Handlung geschah in der festlich gesckmüktcn Sy¬
nagoge . 54 junge Menschen beiderlei Geschlechts , wo¬
von 6 von Aarhuns und Horsens waren , wurden nach
abgelegter Plüfung in den Kmnlnissm der Religion ,
durch den Carechet ( jüdischen Lechani ) von Fridericia ,in die Gemeinde der Ettern ausgenommen .

Schweiz .
Nähere Nachrichten von dem das Pfarrdorf Couvrt

betroffenen Unglük ( sh . Nr . 158 ) : Die Einwohner deS
obern Dorfes killen mit dem Schreckmsgkschrel r „ Fliehe
wer kann , die Berge stürzen ein " , in daS untere Dorf .
Hier floh alles aus den Häusern ; daS Wasser war aber
schon so g oß , daß viele nur mil Mühe der Wuth der
Flulhenentgehen konnlen . Jeden Augenbilk stiegen diese,
der Bach Sucre trat über seine User , bildere reissmd «
Srröme in allen Richtungen , und führte große Tannen
mir sich , welche Thüren und Fenster zerschmetterten .
Einige Augenblicke versuchte man , dem Wasser entgegen
zu arbeiien , sah aber bald die Unmöglichkeit ein , und
alles floh in das obere Doif , das zum großen Glücke
gegen die Verheerungen gesichert war . Einige mulhvolle
Männer hörten daS Geschrei der Unglüklichen , dir von
dem Wasser hingerissen wurden , warfen sich schwim¬
mend in die lobenden Wellen , und arbeiteten so kräftig ,
daß keiner ihrer Mitbürger das L>bm verlor . Jezt hatte
daS Wasser eine solche Höhe erreicht , daß eS in kaS er¬
ste Siokwerk der Häuser drang . In dieser Noch befand
man fick bis um 8 Uhr AbendS , wo daS Wasser zu sin »
km anfieng . Der Verlust der Einwohner ist äußerst
beträchtlich , und konnte noch nickt berechnet werden . Im
Pfarrhause wurde daS ganze Erdgeschoß , wo sich das
Studierzimmer , und in demselben die Bibliothek , die
Schriften und Kirchenregister befanden , bis andre Decke
mil Wasser und Schlamm angesüllt . Viele Einwohner
haben alle ihre Habseliqkeiren verloren , und nichts als
das Leben gerettet . Man kennt das Land auf der Seite
d -̂ s Gebirges nickt mehr , so sehr hat es seine Gestalt
geändert . Der Sucre hat sich dg , wo sonst die große
Straße war , ein neueS Beil gegraben , von jener sieht
man in einer weiten Strecke keine Spur wehr . Die Ge¬
meinde Couvtt , sonst eine dex reichsten d«S Lan - eS , ist
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fast zu Grund » gerichtet , und wird in langer Zeit kaum
wieder zu ihrem bisherigen Wohlstand gelangen .

Die schweizerischen deutschen und holländischen Hand¬
lungshauser resvlmirter Religion zu Genua haben sich
für die Einführung deö refoimiricn Gottesdienstes , der
ihnen bisher mangelte , vereiniget . Eine zur Deckuna
der jKvsten dieses Gottesdienstes erbsnete Subscripnon
warf in wenigen Tagen die Summe von 200 Louisdo »
jährlich und darüber ab , wovon zwei Drittheile von
den Schweizern unterschrieben worden sind . Die hierzu
bestimmte Kapelle wird in dem Haus des schweiz . Kon
suis , Hrn . Schlüpfer , eibaul weiden .

Der Kaiser von Rußland hak , um den Acker « und
vorzüglich den Weinbau in den mittäglichen Provinzen
seines Reicks in größere Ausnahme zu bringen , einer
schweizerischen Gesellschaft von Landwinden einen ver¬
lassenen Weinberg und eine große Strecke Landes an den
Usern deö Limensee' s , unter dem schönen Himmelsstrich
von Besiarabien , abgetreten , und dieser Schenkung ver¬
schiedene Vonechte eingeräumt .

S v a n t » n.
Madrid , den 23 . Mai . Die Reaierung erhielt

auS Barcelona und aus Lenda offizielle Nachrichten von
Zerstreuung der Insurgenten , welche em Korrespondent
des Journal des Debats schon auf 20,000 Mann an -
wachsen ließ . Pater Anioniv , der Mönch von ! a Trap '
pe , hielt zwei Gef . chie an einem Tage ans ; zurükge -
drängt von Esplüga auf den Hügel von Santa Cöri -
stina , und von allen Seilen umiingt , ergaben sich seine
Leute , 600 an der Zahl , auf GnadeundUngnade , und
wurden ^geschont ; dagegen wuide der Ort Dalbenas ,
den man für den Siz der Insurrektion aosah , von den
Militzeu hart mitgenommen . Antonio ssückletc nach
Frankreich . Der Elser der Militzen in Verfolgung der
Rebellen wird sehr gelobt ; sie ziehen , heißt es , pa¬
triotische Lieder singend , d - m Feinde entgegen . Der
Bericht schließt mit der Versicherung , daß die anweser,'
den Truppen mehr als hinreichend scyen , um den Auf¬
stand zu dämpfen , und daß eS urinöthig scy , neue
Streilkäfle nach Catalvnien zu senden . Der Bericht von
Lenda ( Arragonien ) meldet , daß der Marechal do Cam¬
pe , Dellido , die Aufrührer , die ihn in einer festen Stel¬
lung bei St . Elvi , auf der Straße nach Ccrvera erwar¬
teten , geschlagen habe , und nun in ihrer Verfolgung
begriffen scy . — Der Guerillasführcr Zabala , der sich
in Biscaya und Navarra herumlrieb , erlitt endlich bei
Garnica eine Niederlage , worauf er sich mit einigen
Mann in die Gebirge warf .

Türkei .
( Aus der allgemeinen Zeit , vom y . Iun . ) Triest ,

den 31 . Mai . Gestern lief hier ein Schiff ein , das
Kvnstaniinopel am 15 . d . verlassen hat . Seitdem ver -
lautet , daß daselbst olle ringesperrten Sawioten und
Erröten auf Befehl der Pforte hi'nqerlchtet worden seperr.
— Bon der molbauischey Gränze , benLS - Mai -

Dis zum 21 . d . waren in Krajova weder Asiaten noch
Janiisckaren abgezogen , obgleich sie ihren Wegzug
vnkündet hatten . Einige meinen , baß die Ja »
nilscbarcn in keinem Falle eher aufbrechen werden , als
biS die n - ue Regierung eingesezt ist .

Das Journal de Francforr schreibt aus Konstan »
tinopel vom 10. Mai . : . . Hier herrscht vollkommen «
Ruhe . Man verhaftet alle Scioten , die nicht ihr «
W ' iber hier haben ; gestern wurden auch Morasten ver ,
hastet , womit daS Volk sehr zufrieden ist . Die Frie »
tenshofnungen nehmen zu ; die Regierung halte in einer
offiziellen Note versprochen , daß die Fürstenlbümer biS
zum 5 . Mai völlig geräumt styn sollten. Allein plbz «
lich änderte sie ihren Ton , und die Unterhandlungen
standen auf dem Punkie , abgebrochen zu werden . Man
versichert , Lord Sirangfort habe , als er die Pforte
so hartnäckig sah , sogar zu Drohungen seine Zuflucht
genommen ."

Mannichfaltigkeitrn .

Am 11 . Mai hatte ein orkanartiger Sturm 14 der
fruchtbarsten Gmeinden der Provinz Bologna zerstört .
Ein Hagel , dessen Körner ü bis 9 Unzen wogen , zer«
ichweitcrle alle Feld - und Garlenstücbte . Selbst die äl »
testen Bäume verloren ihre Kronen , und alle Häuser in
den Ortschaften ihre Bedachung und Fensterscheiben.

Seltenes Beispiel der Erweckung eines Scheintotsten .
Eine adclicke Dame in Preußen gab durchaus nicht zu ,
daß ihre halberwachsene Tochter , die mit krämpfigen
Zufällen behaftet gewesen , und daran ihren Tod gefun¬
den zu haben schien , wie auch selbst die Aerzte es be«
stätigten , beerdigt werden sollte. Sie behielt sie bei sich
im B - tt , eiwärmie sie beständig durch ihre eigene na »
lürliche Ausdünstung , und brachte eS nach vielen Tagen
dahin , daß sie wieder ins Leben kam , und nachher vdl »
lig gesund wurde . Dieses vermag nurächte Mutterliebe
zu bewirken .

Drei deutsche Künstler und Baumeister , F . Heeger ,
ein Schüler und Begleiter Weinbrenners auf seinerReise
nach Sachsen im Jahr 1Z16 , Heinrich Hübsch , einsehr
kcnntnißreicher und auch mit äussern Mitteln ausgestat¬
teter junger Architekt , unv Johann Thürmer , entwarfen
zu Ende des Jahres lölZ in Rom , wo ste sich freund¬
lich zusammen gefunden hatten , den Plan , nach Grie «
chenland zu gehen , und dort die noch übrig gebliebenen
Denkmäler der Baukunst an der Quelle zu studieren .
Sie brachten 1819 und 1620 dort zu . Ihr Fleiß ist auf
mannichfaltig « Weise belohnt worden , und jezt zurük »
gekehrt in ihr Vaterland , faßten sie den Entschluß , aus
ihren reichen Sammlungen einige der vorzüglichsten An¬
sichten von Athen in fünf Heften berauszugeben .
Ein ausführlicher Text wird aus ihren Tagbüchern von
dem Archäologen Wang in München rebrgrrt und vom
geheimen Hofrath Creuzer in Heidelberg mit Anmerkun »
gen begleitet werden -
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Auszug auS den Karlsruher Witterungsbevhachtungen .
10 . Iun . B a r 0 in e r e r Tbermo Meter Hygrometer WindMorgens
Mittags
NachlS

6 '»
2

10

27 Zoll ltt,y Linien
27 Zoll ll,0 Linien
27 Zoll 11 , Z Linien

1b,y Grad über 0
24 y Grad über 0
lü,7 Grad über 0

27 Grad
22 Grad
23 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

Klar und luftig — Oie TagcSwärme 20,2 Gr . im Mittel.

Todes - Anzeigen .
Den z . dieses starb Handelsmann 'Wilhelm Friedrich

Gerwig , Raihshrrr , Siidihauflimann und vie jähriger
Borsteher des diesigen Fiößvereins , an den schwächenden
Folgen eines Schleimst,berS , welches jdn vor einem Haiden
Jahre befallen halte , in einem Aller von Z / Jahren . Wir
setzen von diesem harten unv auf leine Weise eis,glichen
Verlust unsere entferntesten Freunde in Kenmniß , dam t
»vir eine traurige Pflicht erfüllen gegen sie , uno um jede
Schonung gegen uns und die Gebeugten bitten So eine
Wunde muß man lindern , weil sie sich nicht heilen läßt.

Pforzheim , den 7 . - Juni 1822.
Die tiefgebeugte Wittws , Friederike Ger -

w > g , geb Schultz von Speyer , und
die Geschwister des Entschlafenen.

Mir riefgebeugtem Herzen zeige ich meinen Verwandten
«nd Freunden das Hinscheiden meiner innig und treu ge¬
liebten Gattin , Auguste , geb . Marbe , heule früh ^ auf
Z Uhr , erg - benst an . Sie starb an den Folgen einer
LZrustemzündung , nach yiägigem Leiden .

BeyNlhe .m , den li . Jam 1822 .
Tiißler ,

zum Slephanienbad .

Karlsruhe , sAn zeige , ss Der Großhcrzogl . Badi¬
sche Hoftahnartt , Hirsch Salem on , aus ALelsborf bei
Erlangen , macht hiermit dem verebrungswürdigen Publikum
ftlnc Ankunft bekannt , und bittet sich geneigten Zuspruch aus .
bogirt im goldnen Anker .

Mannheim . sDiebstahl . ss In der Nacht vom Lo.
auf den 5, . v . M . wurden aus einer Behausung dahier die
hier unten verrcichneten Gegenstände mittelst gewaltsamen Ein¬
bruchs uit .rendct :

, ) Zwei silberne Sakuhre » , etwas großer als die gewühnli -
chi „ , eingehäusig ; an der einen befindet sich em silber¬
ner Uhrfchlüffel und ein „ lbernes Peitschast .

r ) Eine englische silberne Sakuhr von miitclmüjigcr Grüße ,
mit einem doppelien silbernen Gehaus , mit einem alten
- estiktcn Bändchen und einem messingenen Schlüssel ,

L) Eine kleine englische silberne runde Sakuhr , eingehäusig ,
ohne Uhrband und Schlüssel . ^

4) Eine kleine flache englische, eingehäusig , ebenfalls ohne
Uhrband und Schlüssel - . „ .5) Eine mitteliiiäsige runde eingehäusige , gleichfalls ohne
Uhrband und Schlüssel -

8) Eine V». mit einer stählernen Halskette .
Eine Sache mit einer stählernen Halskette .

V Ei« rdmiall» Mit einer stähltn«« Hatsketke.

S) Eine flache , mit zwei gelben Pettschaften.
10 - Eine runde , ohne Uhrband und Pettschaft .
i ! ) Eli , großer goldener Ring mit einem gelben Stein ,
12 - Zwei große gerippte silberne Ringe .
iL - Ein Paar lange dunkelblaue Hofen .

Der hier umen beschriebene Bursche hat sich der Lut Wen¬
dung dieser Gegenstände äußerst verdächtig gemacht , und sichauf flüchtigen Fuß gesczt . Es wird dieses zur üffciulichen
Kenmniß gebracht , um auf denselben zu fahnden , ihn aus
Betreten in Verhaft zu nehmen , und gegen Rükerstattungder Kosten anher auszukiefern .

Mannheim , den 5 . Iun . , 8s, .
Großherzogliches Stadtamt .

v. Ja ge mann .
Personalbeschreibung .

Der befragliche Bursche heißt Joseph Graf , ist von Sv
ekingcn gebürtig , 2a Jahre alt , seiner Profession ein Schuh¬
macher , hat einen schlanke» Wuchs , schwarze grause Haare ,
blasse Gesichtsfarbe , braune Augen , spitze Nase , nlittelmäsi »
gen Mund und rundes Kinn .

Seine Kleidung bestand tn einem schwarzen Frak , langen
weiten Nauguinhosen , einer tuchenen Kappe mit Wachstuch
über,ogen .

Karlsruhe . sVerlorne Zeichnungen . ss Leiten
Samstag , de» 8 . dieses Monats , Mittags gegen 12 Uhr,
sind 4 Zeichnungen , in einem zufammengelegte » weissen Pa -
pierbogen , von der Akadcmiestraße über den Schloßplaz durch
die Reihen Meßbudcn in die Waldho . nzaffe , von da über dir
lange Straße ln die Krvnenzaffe nach dem Holzmarkr hin ,
verloren gegangen . Solche bestehen :

1 ) In zwei ausgeführren Landschaften , braun gezeichnet/
wovon die eine die Unterschrift führt : Eulbach , Jagd .
Haus rc .

2 ) In einer grüßern nur skizzieren Zeichnung .
3- Aus einer Bleistiftzeichnung , in Briefform zusammen -

gelegt , ein Portrait von : aus dem Winkel darstellend .
Der redliche Finder wird gebeten , solche gegen den verbind¬

lichsten Dan ^ und eine angemessene Belohnung der Hrn . Fo.rst-
rath Fischer , ohnweit der kathol . Kirche wohnhast , geial »
ligst abzugcben . ^ ^Karlsruhe . sVerlornes . ss Lezten Freitag wurden
im inner » Zirkel zwei Trauscheine verloren , der eine ist klein
sranzüsisch auf der Rükseite mit 5 Stempeln , der andere ist
lateinisch ; der redliche Finder wolle sie gegen ein Douceur
bei I . C . Grandi dahier abgebcn.

Karlsruhe . sDicnst - Gcsuch . ss Ein iungerMensch ,
welcher schon seit mehrern Jahren in cinem ansehnttchtn
Komptoir gearbeitet , und der franzüsischen Sprache kundig ist,
wünscht wieder eine ähnliche Anstellung zu erhalte « ? worüber
das Aeiiungs - Komptoir nähere Nachricht geben wird .

Karlsruhe . sD > enst - Gesuch . ss Ein Kameralprak -
tikant , der sich über erlangte praktische Befähigung und an¬
dere Erfordernisse ausweisen kann , wünscht be» einer landes¬
herrlichen Verrechnung als Aktuar einzutrtten . Das Nähere
ist im Zeit . Komtoir zu erfahre « .
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